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Anfang Dezember schreibe ich für den 

neuen Uedliger. Der Samichlaus zieht 

gerade durchs Dorf und das Trychlen der 

Chlausgruppe klingt für mich im 5. Jahr 

nach Heimat. Hier ist es schön.

Wenn diese Zeilen gelesen werden, 

ist Weihnachten schon durch und der 

Jahreswechsel da. Die Tage werden län­

ger. Fasnächtler treiben bald den Winter 

aus. Die Agenda 2014 wird geschlossen 

und eine neue aufgeschlagen. Noch ist 

das Kommende ungeschrieben und bald 

selber Geschichte.

«Es ist so schön, dass im Pfarrhaus 

wieder Licht brennt.» Vor 5 Jahren hörte 

ich diesen Satz manches Mal. Mit der Zeit 

habe ich begriffen, welche Botschaft da­

rin steckte: Schön, dass ihr da seid. Als 

Nachbarn und als Seelsorger. Die Kir­

chenbänke mögen zwar schon voller 

gewesen sein, aber dass einer da ist für 

uns, das ist gut!

Ende Januar endet meine Zeit in der 

Pfarrei. Bald verlassen meine Frau und 

ich das Pfarrhaus. Wir ziehen weiter. 

Freiwillig und mit Wehmut. Denn wir 

waren hier daheim. Nicht nur, weil es 

hier so schön ist, sondern mehr noch, 

weil wir gut aufgenommen waren. Vom 

Tag des Einzugs an durften wir erleben, 

was es heisst, willkommen zu sein. Das 

ist – zumal für einen Ausländer, wie ich 

es bin – nicht selbstverständlich und vie­

len Fremden weltweit nicht vergönnt. 

Ihr habt euer Vertrauen geschenkt und 

mir so die Chance gegeben, mich ein­

zubringen.

Warum wir gehen? Es ist ein Auf­

bruch. Wir ziehen los von einem lieb­

gewonnenen Zuhause und liebgewon­

nenen Menschen, um woanders weiter 

zu lernen, zu arbeiten. Der Abschied 

fällt schwer. Wir betreten Neuland. Und 

üben, wovon Verkünder in der Kirche re­

den sollen: Dass es von Zeit zu Zeit Auf­

brüche braucht, um frische Impulse zu 

bekommen. Neuausrichtung. Im Ver­

trauen anzukommen.

Das Uedliger Kapitel in meinem Le­

bensbuch ist fast geschrieben. Ich durfte 

einen grossen, reichen Schatz an Be­

gegnungen und Erlebnissen sammeln. 

Danke für eure Freundlichkeit und be­

hüt’ euch Gott. In eurem Zusammen­

stehen und bei euren Aufbrüchen.

Patrick Wirges

Persönlich

Ein Brief zum Abschied
Gemeinderat

Baubewilligung

BH:  B. Müller Gartenbau AG, Götzentalstrasse 1, 6044 Udligenswil

BO:  Anbau Bürogebäude, Gebäude Nr. 286a, auf Grundstück Nr. 241,  

GB Udligenswil

Lage:  Götzentalstrasse 1, Untere Allmend

BH = Bauherrschaft; BO = Bauobjekt

Handänderung

von:  Christian Bolinger, Hemmerbuurt 92, NL­1607 CL Hem

an:  Patrizia Wenk Porter und Alexander Porter, Kellermattstrasse 1,  

6044 Udligenswil

GS:  2124, Kellermattstrasse 1

GS = Grundstück

Gemeindeversammlung vom  
24. November 2014
Am Montag, 24. November 2014 hat im Bühlmattsaal die Budget­Gemeindever­

sammlung mit 231 anwesenden Stimmberechtigten stattgefunden. Das vom Ge­

meinderat vorgeschlagene Budget der Laufenden Rechnung verzeichnet einen 

Aufwandüberschuss von CHF 284 100.00.

Die anwesenden Stimmberechtigten haben vom Jahresprogramm 2015 sowie 

vom Finanz­ und Aufgabenplan 2015 bis 2019 zustimmend Kenntnis genommen. 

Der Voranschlag der Laufenden Rechnung und der Investitionsrechnung 2015 

wurden mit grossem Mehr gutgeheissen. Bei der Abstimmung über den Steuer­

fuss gab es einen Antrag aus der Versammlung, den bestehenden Steuerfuss von 

1.85 Einheiten beizubehalten. Nach der Gegenüberstellung der Anträge hat die 

Versammlung mit 128 zu 48 Stimmen dem Antrag des Gemeinderates zur Erhö­

hung des Steuerfusses von 1.85 Einheiten auf 1.95 Einheiten zugestimmt.

Anlass zu längerer Diskussion gab die beschlossene Einführung von Tempo 

30. Ein Antrag auf Streichung des Kreditpostens wurde schliesslich abgelehnt, 

so dass der Umsetzung nichts mehr entgegensteht.

Neben den vorgenannten Geschäften wurde die Abrechnung des Sonder­

kredites für den Ersatz der Transportleitung Bunnig und Erstellung einer Ring­

leitung im Gebiet Benzibühl im Betrag von CHF 527 236.60 (exkl. MWSt.) ge­

nehmigt.

Weiter wurde das Gemeindebürgerrecht von Udligenswil an Walter Anuth, 

Bernd Bischof, Kirsten Teichmann, Pia Bockius und Ute Bockius zugesichert.

Am Sonntag, 1. Februar 2015 verabschiede 
ich mich von der Pfarrei. 9.30 Uhr Gottesdienst, 
anschliessend Apéro. Schön, wenn wir uns 
dann Adieu sagen können. Herzliche Einladung!
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den weiteren Grundeigentümern bereits 

erste Gespräche geführt.

Der Gemeinderat ist überzeugt, dass 

mit dem Bebauungsplan Gewähr besteht, 

dass im Planungsgebiet die gemäss den 

eidgenössischen und kantonalen Vorga­

ben verlangte innere Verdichtung wie 

auch eine qualitativ hochwertige Archi­

tektur im Dorfzentrum entstehen kann.

Ein Bebauungsplan stellt ein überge­

ordnetes Planungsinstrument dar. Da­

her ist auch das Verfahren anspruchs­

voller und zeitintensiver als bei einem 

Gestaltungsplan. Ferner ist ein Bebau­

ungsplan auch nicht durch den Gemein­

derat, sondern durch die Stimmbevöl­

kerung zu erlassen. Heute rechnet der 

Gemeinderat damit, dass das Geschäft 

frühestens an der Gemeindeversamm­

lung vom November 2015 zur Beschluss­

fassung unterbreitet werden kann.

Information der 
Einwohnerkontrolle  
bei Zuzug, Umzug  
oder Wegzug

Gerne möchten wir Sie daran erinnern, 

dass Sie Ihren Zuzug, Wegzug oder Um­

zug bei der Einwohnerkontrolle inner­

halb von 14 Tagen melden müssen. Wir 

stellen ab und zu fest, dass dies vor lau­

ter Umzugsstress vergessen geht.

Zuzug

Wenn Sie neu nach Udligenswil gezo­

gen sind, heissen wir Sie recht herzlich 

willkommen. Falls Sie sich noch nicht 

persönlich bei der Einwohnerkontrolle 

gemeldet haben, bitten wir Sie, dies 

nachzuholen. Zur Anmeldung benöti­

gen Sie folgende Unterlagen:

Schweizer Bürger

• Heimatschein

• Interimsausweis/Heimatausweis 

(nur bei Wochenaufenthaltern)

• Familienbüchlein oder Familien­

ausweis (falls verheiratet)

• Mietvertrag

• Nachweis der Krankenkassen­

Grundversicherung

Gemeinderat

Pflegewohngruppe/
Wahl Baukommission

Im Rahmen der Planung der Pflegewohn­

gruppe hat der Gemeinderat eine nicht 

ständige Baukommission eingesetzt. Es 

wurden folgende Personen gewählt:

• Rita Rigert, Präsidentin, Vertretung 

Gemeinderat

• Marco Zgraggen, Vizepräsident,  

Vertretung Gemeinderat

• Martina Blättler, Vertretung  

Hauswirtschaft

• Peter Blättler, Vertretung  

Rechnungswesen

• Hildegard Gisler, Vertretung Kom­

mission für Altersfragen und Pflege

• Josef Hodel, Vertretung Kommission 

für Altersfragen und Ärzteschaft

• Bruno Müller, Vertretung Orts­

planungskommission

• Sabine Wyssbrod, Vertretung  

Kommission für Altersfragen und 

Senioren

• Reto Schöpfer, Gemeindeschreiber 

(beratend)

meinderat Udligenswil überraschend. 

Über die weitere Entwicklung werden 

wir Sie informieren.

Projektstand 
«Udligenswil Mitte»
An der Sitzung vom 16. Dezember 2014 

hat der Gemeinderat nochmals über den 

Gestaltungsplan «Udligenswil Mitte» be­

raten. Dabei kam der Gemeinderat zum 

Schluss, dass der Planungsperimeter aus­

geweitet werden muss. Deswegen wurde 

der Gestaltungsplan «Udligenswil Mitte» 

zurückgewiesen.

Das Projektgebiet «Udligenswil Mitte» 

liegt im Zentrum von Udligenswil. Da 

mit dem Projekt «Udligenswil Mitte» die 

Rahmenbedingungen für die zukünf­

tige Entwicklung des Gebiets festgelegt 

werden, beabsichtigt der Gemeinderat, 

anstelle eines Gestaltungsplanes einen 

Bebauungsplan über ein grösseres Ge­

biet zu erstellen. Für die Ausweitung des 

Planungsperimeters wurden mit  

Ausländische Staatsangehörige

• Gültiger Reisepass

• Ausländerausweis

• Passfoto (falls noch kein Ausländer­

ausweis vorhanden ist)

• Familienbüchlein oder Familien­

ausweis (falls verheiratet)

• Mietvertrag

• Nachweis der Krankenkassen­

Grundversicherung

Umzug oder Wegzug

Bei einem Umzug innerhalb der Ge­

meinde oder einem Wegzug aus Udli­

genswil bitten wir Sie, dies ebenfalls 

bei der Einwohnerkontrolle zu melden. 

Beim Wegzug bitten wir Sie, uns den 

Schriftenempfangsschein bzw. den Aus­

länderausweis mitzubringen.

Neuzuzüger­
begrüssung
Am Samstag, 24. Januar 2015, 9.30 Uhr 

findet im Foyer des Gemeindehauses 

die diesjährige Neuzuzügerbegrüssung 

statt. An diesem Anlass bietet sich Ge­

legenheit für Neuzuzüger, ihre neue 

Wohngemeinde besser kennenzulernen 

und Kontakte mit Personen aus Behörde 

und Verwaltung knüpfen zu können. Die 

Mitglieder des Gemeinderates und der 

Gemeindeschreiber werden ihre Arbeit 

kurz vorstellen und einen Einblick in 

die Vielfältigkeit der Gemeinde und die 

Vernetzung der einzelnen Sachgebiete 

geben. Die Neuzuzüger haben bereits 

eine entsprechende Einladung zu die­

sem Anlass erhalten.

Feuerwehr Udligenswil 
ist einsatzbereit
Am 8. September 2014 erfolgte die tur­

nusgemässe, unangemeldete Übungs­

inspektion unserer Feuerwehr durch 

externe Feuerwehrinstruktoren. Das Fa­

zit attestiert dem beübten Zug 1 einen 

guten Ausbildungsstand, eine sehr gut 

vorbereitete Übung und effiziente Aus­

bildungsarbeit. Der Gemeinderat gratu­

liert der Mannschaft und dem Kader zur 

erfolgreichen Inspektion.

Heizkraftwerk in 
Haltikon
Wie bereits kommuniziert, hat der Ge­

meinderat Udligenswil bereits am 18. 

Februar 2014 gegen das geplante Heiz­

kraftwerk in Haltikon (Küssnacht) Ein­

sprache erhoben. Im Sommer 2014 wurde 

durch die Gesuchsteller eine Plan­ bzw. 

Projektänderung eingereicht. Mit Schrei­

ben vom 11. Juli 2014 hat der Gemein­

derat Udligenswil dem Bezirksrat Küss­

nacht daher mitgeteilt, dass an der 

Einsprache vom Februar 2014 festgehal­

ten wird. In der Zwischenzeit sind di­

verse Stellungnahmen des Gesuchstel­

lers beim Bezirk Küssnacht eingegangen. 

Auch hat der Bezirk ein externes Fach­

gutachten eingeholt, damit verschiedene 

Fragen zum Baugesuch geklärt werden 

können.

Für die eigentlich längst erwartete 

Einspracheverhandlung hält sich der Ge­

meinderat bereit. Die Koordination liegt 

beim Bezirk Küssnacht. Die jüngste Mit­

teilung der Initianten, man wolle keine 

Verhandlung führen, kommt für den Ge­

Gesucht

Die bisherige Stelleninhaberin ver­

lässt uns per Ende 2014. Deshalb su­

chen wir per sofort oder nach Ver­

einbarung eine 

Raumpflegerin für die 
Gemeindeverwaltung
(ca. 3 Stunden pro Woche)

 

Aufgaben

Sie sind zuständig für die Reinigung 

der Büroräumlichkeiten der Gemein­

deverwaltung. Für diese Stelle brin­

gen Sie vorzugsweise Erfahrung in 

der Reinigung und die Bereitschaft 

zu Abendeinsätzen (ab 17.00 Uhr) 

mit.

Anforderungen

Diskretion steht für uns an erster 

Stelle. Verlässlichkeit, Sauberkeit, 

Belastbarkeit, Flexibilität sowie ex­

aktes, speditives Arbeiten runden 

Ihr Profil ab.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen 

Herr Marco Zgraggen per E­mail 

gemeindeammann@udligeswil.ch 

oder Tel. 079 660 75 62 gerne zur 

Verfügung.

Wir freuen uns über Ihr Bewer­

bungsschreiben (inkl. Foto und Le­

benslauf) bis 16. Januar 2015 an 

Gemeindeammannamt Udligens­

wil, Herr Marco Zgraggen, Schlöss­

ligasse 2, 6044 Udligenswil.
LSI Lang Schreinerei Innenausbau
Haglihof   6044 Udligenswil
079 686 57 61 

www.lsi.lu   info@lsi.lu

LANG
SCHREINEREI
INNENAUSBAU

IHR MACHER
FÜR KÜCHEN, EINBAUSCHRÄNKE,
UMBAUTEN, NEUBAUTEN, TÜREN, FENSTER,
EXKLUSIVE MÖBEL UND TISCHE.
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Walter Zimmermann, Dorfstrasse 19
6044 Udligenswil, Tel. 041 371 13 37
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Ihr Fachmann für

Ofen- und Cheminéebau
Plattenbeläge

Udligenswil 041 371 05 02
www.ofenbau-bucher.ch
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Zivilschutz

Grundkurs Koch 2014

Der Zivilschutz bildet nicht nur Stabs­

assistenten, Betreuer und Pioniere aus, 

sondern neuerdings auch Köche, Ma­

terial­ und Anlagenwarte. Sie leisten 

wichtige Arbeit, damit die ZSO EMME 

im Ernstfall schnell und effizient arbei­

ten kann. Rund 80 Personen haben die 

Grundausbildung bereits absolviert. Die 

ZSO EMME verfügt über zwei mobile Kü­

chen, die auf Auto­Anhängern aufgebaut 

sind. In einer mobilen Küche kann man 

rund 350 Mahlzeiten zubereiten. Die 

Ausstattung ist zu vergleichen mit einer 

normalen Restaurant­Küche. Mobile Kü­

chen und ausgebildete Köche – für eine 

Zivilschutzorganisation ist das kein Lu­

xus. Denn keine andere Notorganisation 

ist in der Lage, sich selbst und andere 

zu versorgen. Bei grossen Ereignissen, 

wie zum Beispiel dem Hochwasser 2005, 

werden sie deshalb vom Zivilschutz be­

kocht. Genauso die Bevölkerung: Zwei 

Wochen lang wurden die Bewohner der 

überschwemmten Gebiete in Emmen 

von der ZSO EMME versorgt. Damit sie 

nicht nur Brot und Wasser erhalten, 

wird im Zivilschutz entsprechend geübt. 

«Wir kochen jeweils 4­Gang­Menüs», sagt 

Störkoch Erwin Gluderer, der während 

der Grundausbildung mithilft. «Es gibt 

Suppe, Salat, einen Hauptgang und ein 

Dessert.» Als Krönung ihrer Ausbildung 

bereiten die Zivilschutz­Köche sogar ein 

Gala­Dinner zu und beweisen damit laut 

Gluderer: «Auch in einer mobilen Küche 

kann man gut kochen.»

Christian Glaus

Info-Team ZSO EMME

Jubla

Merci ond en guete Rotsch!
Wir blicken zurück auf ein bombasti­

sches Jublajahr mit zwei fantastischen 

Höhepunkten – den beiden Lagern. Wir 

haben als Wikinger die Welt erkundet, 

sind mit dem Osterhasen auf Eiersuche 

gegangen, haben uns mit Spaghetti die 

Bäuche vollgeschlagen, zogen wunder­

schöne Kerzen und noch vieles mehr… 

Wir haben einen Wahnsinnsritt hin­

ter uns und freuen uns schon aufs neue 

Jahr, wo alles wieder auf null gesetzt 

wird und wir wieder auf Vollgas be­

schleunigen können. Vor Weihnachten 

durften wir die Neumitglieder an einem 

coolen Nachmittag und einem besinnli­

chem Abend als offizielle Jublamitglie­

der begrüssen.

Merci an die vielen Kinder und El­

tern, die das Ganze immer wieder zu ei­

nem so tollen Erlebnis machen!

En guete Rotsch ond bes glii.

Für die Jubla

Carmen Trefny

bfu Sicherheitstipp

Jetzt die Ski bindungen 
einstellen lassen

Gewicht und Körpergrösse beeinflussen 

das Auslöseverhalten einer Skibindung. 

Nur wenn diese jährlich neu auf die Ski­

fahrerin oder den Skifahrer eingestellt 

wird, löst sie im richtigen Moment aus. 

So können Verletzungen an Unterschen­

kel und Knie verhindert werden.

Wer seine Bindung prüfen und ein­

stellen lässt, erhält die bfu­Skivignette. 

Sie bestätigt, dass die Skibindung von  

einer Fachperson aufgrund der gemach­

ten Angaben korrekt eingestellt und mit 

Gemeinderat

Anders als in urbaneren Gebieten er­

folgt die Rekrutierung neuer Feuerwehr­

leute hauptsächlich auf der Basis persön­

licher Bekanntschaften. Gleichzeitig ist 

der Gemeinderat überzeugt, dass eine 

angemessen ausgerüstete Feuerwehr 

im Dorf zur Gewinnung neuer Feuer­

wehrleute und zur Gewährleistung des 

Sicherheitsstandards zentral ist. Es ge­

lingt dem Kader der Feuerwehr, jedes 

Jahr neue junge Erwachsene für den 

Dienst in unserer Wehr zu motivieren. 

Für das nicht selbstverständliche Enga­

gement in der Feuerwehr Udligenswil 

danken wir allen Aktiven.

Seit der Jahrtausendwende galt für 

die Organisation der Feuerwehren in 

der Schweiz die Konzeption «Feuerwehr 

2000 RKKF». Auf dieser Basis hat das kan­

tonale Feuerwehrinspektorat im Projekt 

«Feuerwehr 2000plus» einheitliche Be­

wertungsgrundlagen geschaffen. An­

hand dieser Grundlagen entrichtet die 

Gebäudeversicherung Luzern jährliche 

Pauschalbeiträge sowie Beschaffungs­

beiträge an Fahrzeuge und Material der 

Feuerwehren.

Mit Beschluss der Regierungskon­

ferenz FKS vom 5. Juni 2009 liegt nun 

eine neue Konzeption «Feuerwehr 2015 

der Feuerwehr Koordination Schweiz» 

vor. Das Feuerwehrinspektorat hat da­

rauf basierend neue Grundlagenpapiere 

«Feuer wehr 2015» unter Einbezug der 

Feuerwehrkommandanten erarbeitet. 

Da sich abzeichnet, dass für die Feuer­

wehr Udligenswil eine höhere Einstu­

fung und somit zusätzliche Anschaf­

fungen vorgesehen sind, hat sich der 

Gemeinderat an seiner Sitzung vom 11. 

November 2014 erstmals damit befasst.

In der Beratung hält der Gemeinde­

rat fest, dass der systematische und ein­

heitliche Ansatz zur Beurteilung der 

Feuerwehren begrüsst wird. Der Ge­

meinderat erkennt derzeit aufgrund der 

Zusammenarbeit mit den Feuerwehren 

Adligenswil und Meggen sowie der geo­

grafischen Dimension des Gemeinde­

gebietes keinen Bedarf, zusätzliche Be­

schaffungen vorzusehen. Ergeben sich 

in Zukunft neue Notwendigkeiten, die 

sachlich begründet und angemessen 

sind, wird der Gemeinderat die Situa­

tion neu beurteilen.

Zivilstandsnachrichten   
soweit die Publikation nicht abgelehnt wurde

Geburten
26.11.2014        

Bubendorf Ilia Juliette 

Tochter der Bubendorf­Kwinta  

Renata und des Bubendorf Philippe, 

Obere Zweiermatt 1

02.12.2014         

Waser Robin 

Sohn der Waser Nicole und des 

Menzli Daniel, Küssnachterstrasse 3

Wir heissen die neue Erdenbürgerin 

und den neuen Erdenbürger herz­

lich willkommen. Den Familien 

wünschen wir gute Gesundheit und 

Wohlergehen.

Gratulationen
06.01.1929      

Sigrist Erwin 

Gfäz 16a  

86. Geburtstag

08.01.1932        

Eiselin Max   

Waldegg 1    

83. Geburtstag

09.01.1931       

Gisler Mathilde 

am Bächli 8  

84. Geburtstag

17.01.1928         

Gisler Peter   

Gabelegg    

87. Geburtstag

19.01.1934        

Wicki Jakob 

Hinter Guggenbühl  

81. Geburtstag

Der Jubilarin und den Jubilaren 

wünschen wir gute Gesundheit und 

viel Freude im neuen Lebensjahr.

Kommission für Altersfragen

Lebensübergänge 
– Loslassen

Gespräch mit Roland Neyerlin im Bächli­

Träff am 6. November 2014: Nach dem 

erfolgreichen Philosophienachmittag 

vom Vorjahr waren sämtliche Stühle im 

Bächli­Träff mit erwartungsvollen Seni­

orinnen und Senioren besetzt. Roland 

Neyerlin führte in das Thema, das nicht 

nur im Alter jeden von uns betrifft, ein, 

stellte Fragen und spann die angespro­

chenen Probleme geschickt weiter, oft 

auch zu kontroversen Betrachtungen. 

Mit lockerem und doch ernsthaftem Ge­

spräch verging die Zeit im Flug. Beim 

Kaffee wurde angeregt weiter diskutiert.

Rita Rigert dankte Roland Neyerlin 

für den spannenden Nachmittag und 

fragte ihn, ob er nächstes Jahr mit uns 

über die Themen Humor und Leichtig­

keit philosophieren wolle. So können 

wir uns freuen auf eine weitere anre­

gende und fröhliche Gesprächsrunde 

mit dem Philosophen.

Sabine Wyssbrod

Kommission für Altersfragen

einem Prüfgerät kontrolliert wurde. Sie 

erinnert auch an die nächste Kontrolle.

So fahren Sie mit der richtigen Ein­

stellung talabwärts:

• Lassen Sie Ihre Skibindung vor  

jeder Saison von einer Fachperson 

einstellen.

• Wählen Sie dazu ein Sportgeschäft 

mit Bindungseinstell­Prüfgerät.

• Nehmen Sie Ihre Skischuhe für die 

Bindungskontrolle mit.

• Geben Sie Ihre persönlichen Daten 

korrekt an (Grösse, Gewicht, Alter, 

Skifahrertyp).

• Verlangen Sie die Quittung des Prüf­

geräts und die bfu­Skivignette.

Mehr Informationen zum Schneesport 

finden Sie auf www.bfu.ch. Wir wün­

schen Ihnen eine schöne und unfall­

freie Skisaison!

Claudio Passafaro

bfu-Sicherheitsdelegierter

Der Zivilschutz wünscht 
«en Guete»



uedliger  Januar 20158

Pfarrei

Neujahrsgottes­
dienst mit 
Gemeinde­Apéro
Der erste Gottesdienst im 2015 ist öku­

menisch. Eine Patchwork­Decke gibt Rät­

sel auf. Lassen Sie sich überraschen. Die 

Musik an Neujahr ist vom Feinsten: mit 

dem Saxophonisten Jürg Werthmüller, 

begleitet von Markus Weber an der Orgel.

Anschliessend gibts im Pfarreisaal 

einen guten Tropfen beim traditionel­

len Neujahrs­Umtrunk. Wir stossen an 

auf ein gutes Neues.

Donnerstag, 1. Januar 2015

17.00 Uhr in der Kirche

Weihnachten 
endet fröhlich: 
Fest der heiligen 
drei Könige
Ein Kind mit Bananenkrone wirbt für 

die Sternsinger­Aktion. Jerec lebt auf den 

Philippinen und ist 11 Jahre alt. Die Ued­

liger Ministranten stellen ihn und seine 

Kollegen im Familiengottesdienst zum 

Dreikönigsfest vor. Weihnachten endet 

fröhlich und mit einem guten Werk: 

Denn die Minis sammeln für die Kin­

der auf den Philippinen und sind Teil 

des weltweit grössten Hilfsprojekts von 

Kindern für Kinder. Die Sternsinger sind 

musikalisch: u.a. mit Panflöte, Gesang 

und Piano. Anschliessend Dreikönigs­

Apéro. Für Interessierte läuft im Pfarr­

saal der Kurzfilm «Willi auf den Philip­

pinen». Kurzweilig und unterhaltsam 

zeigt er das Leben dort. Man sieht, wo 

das gesammelte Sternsinger­Geld hilft.

Sonntag, 4. Januar 2015

9.30 Uhr in der Kirche,  
auf dem Kirchenplatz und im Pfarreisaal

Kindersegen

Die Familien der Neugetauften des Jah­

res 2013 sind zu einer Tauferinnerungs­

feier eingeladen, bei der die Taufbilder 

zurückgegeben werden. Anschliessend 

serviert der Pfarreirat im Pfarreisaal 

Gipfeli und Kaffee.

Samstag, 24. Januar 2015

10.00 Uhr in der Kirche

Für unsere 
Feuerwehr
Die Feuerwehr verbindet ihre Agatha­

feier mit einem Kirchgang. Gelegenheit 

zum Blick zurück und nach vorne, Zeit 

zum Danken und Bitten und – wenn 

nicht jetzt, wann dann? – den Feuer­

wehrleuten und Samariterinnen für 

ihre Dienstbereitschaft Anerkennung 

zu zollen.

Freitag, 30. Januar 2015

18.45 Uhr in der Kirche

Verabschiedung 
von Patrick Wirges
Nach 5 Jahren verlässt Patrick Wirges 

unser Dorf. Wir nehmen Abschied im 

Pfarreigottesdienst am 1. Februar 2015. 

Anschliessend findet ein Empfang im 

Pfarreisaal statt.

Sonntag, 1. Februar 2015

9.30 Uhr in der Kirche

Engpass im Finanz- und  Rechnungswesen?
Probleme mit der Steuererklärung?
• betriebswirtschaftliche Buchführung inkl. Lohnbuchhaltung
• Jahresabschluss
• MWST-Abrechnungen
• Sozialversicherungs-Abrechnungen (AHV, Suva, BVG usw.)
• Steuerberatung, Ausfüllen von Steuerformularen
• Reorganisationen, Unternehmensberatung
• kurzfristiger Einsatz als Troubleshooter
• auf Wunsch an Ihrem Domizil
• Internationale Erfahrung, mehrsprachig
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WOLF
Elektro Wolf-Mathis GmbH

6344 Meierskappel
Tel. 041 790 10 76
Fax 041 790 22 76

6044 Udligenswil
Tel. 041 371 15 55

Elektro-Anlagen
Telefon-Installationen

Verkauf und Reparaturen
von Elektro-Geräten

Seit 1980
für Sie 
auf Draht!

MALERARBEITEN
Innen, aussen, tapezieren, spritzen.

INSEKTENSCHUTZGITTER
Liefern, montieren
Tel 0413710104 Fax 0413710152
E-Mail: gremal@bluewin.ch

MALERGESCHÄFT

Walter Greter
6044 Udligenswil
 seit 1973

Udligenswil    T 041 370 93 16    www.mein-hausgaertner.ch

Urs Henseler
Schreinerei/Küchen    
Apparateaustausch        
haasenmatt 5, 6044 udligenswil

natel:  079 830 54 37                                                                                                               
mail:   henseler.schreinerei@bluewin.ch
web:   www.henseler-ihr-schreiner.ch                                    

Panflötenmusik Irma Henseler 041 371 05 76
web:   www.panduo.ch

MATTMANN   &  PARTNER 

BAU  –  INGENIEURBÜRO 
WINKELBÜEL 1    6043  ADLIGENSWIL    TEL. 041 370 59 00   info@mattmann-partner.ch 

Gerne planen wir Ihre Projekte.

Planung & Realisierung von Bauvorhaben im Hoch- und Tiefbau

Schule

Iffele in Udligenswil
Unermüdlich waren die Fünft­ und 

Sechstklässler seit dem Sommer da­

ran, aus Karton und Transparentpapier 

eine Iffele für den Lichterumzug herzu­

stellen. Es wurde gezeichnet, geschnit­

ten, geklebt, gehämmert und einander 

geholfen. Die Stimmung während des 

Bastelns war unglaublich gemütlich. 

Während der jeweils drei Stunden an­

strengender und doch sehr meditativer 

Arbeit entstanden schöne Werke und es 

wurden auch mal Witze und Geschich­

ten erzählt.

Es hat sich gelohnt. Jede Iffele ist ein 

einzigartiges Kunstwerk geworden. Am 

Lichterumzug wurden sie stolz durchs 

Dorf getragen und vielleicht stehen ei­

nige jetzt noch zu Hause auf dem Kü­

chentisch.

Englisch erlernen 
und erleben
Seit dem Sommer durften wir im Eng­

lischunterricht schon einiges erleben. 

Spiele und Lieder sowie Reime und kurze 

Theater helfen uns, diese Sprache zu ler­

nen. Die irisch­amerikanische Tradition 

Halloween haben wir, dieses Jahr als He­

xen oder Skelette verkleidet, kennenge­

lernt und gefeiert.

Wir freuen uns nun auf den Briefkon­

takt mit den englischsprechenden Schü­

lerinnen und Schülern der International 

School of Zug and Lucerne und sind ge­

spannt, aus welchen Herkunftsländern 

unsere Brieffreunde stammen und was 

sie uns sonst noch so zu erzählen haben.

Einzigartige Iffele, 
Lichterschmuck in der Winterzeit

Jerec mit der Bananenkrone

Sonnheim
6044 Udligenswil

Swissdomizil
D4 Business Village Luzern 
Platz 5
6039 Root Längenbold
Tel.    041 450 14 12
Web www.swissdomizil.com
Email info@swissdomizil.com

Marco Zgraggen
Immobilien
Verkauf
Schatzungen
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Kulturverein

Fassdugeliclub

Fassdugelirennen 2015 
auf Michaelskreuz

Schertenlaib & Jegerlehner spielen berndeutsche Weltlieder – der Aare entlang 
in Richtung Romanshorn. Sie sind Berner mit sporadischen Temperamentsaus-
brüchen. Ihre Lieder und Gedichte sind geprägt von Melancholie, poetischen 
Anwandlungen, alltäglichem Irrsinn und Witz. Ihre Themen suchen sie nicht in 
der weiten Welt, sondern im Lädeli vis-à-vis.

«Schertenlaib & Jegerlehner sind auf 

ihre Art einzigartig oder in diesem 

Fall besser gesagt: Sie sind zwei­artig. 

Die beiden sind darüber hinaus musi­

kalisch, poetisch, witzig, irgendwie 

intellektuell, präsent, zupackend, be­

scheiden, auch mal einsam zu zweit 

und jedes Mal einfach Klasse!» Das Pro­

gramm heisst «Schwäfu». Platzreservati­

onen dringend empfohlen.

Samstag, 24. Januar 2015

20.00 Uhr im Pfarreisaal

Anmeldung

ab sofort an Carola Giannini

Tel. 041 370 13 20

oder info@kulturverein­udligenswil.ch

Kosten: CHF 30.–

Kosten Mitglieder KVU: CHF 22.–

Da kommen Erinnerungen an gute alte 
Zeiten auf: Auf einer Piste, die noch 
ohne Maschine präpariert wird, stür-
zen sich mutige Kinder, Jugendliche, 
Frauen und Männer auf Fassdugelis 
– ohne Kanten und nur mit einer Le-
derriemenbindung – zwischen Tannen-
grotzlis und Haselstauden den Och-
senhang hinunter. Wilde Kapriolen und 
ungewöhnliche Fahrstile sind dabei an 
der Tagesordnung. Dass die Lachmus-
kulatur sowohl bei den Teilnehmen-
den wie auch bei den Zuschauern in 
Schwung kommt, ist dabei garantiert!

Der Fassdugeliclub Udligenswil führt 

auch in diesem Winter das beliebte Fass­

dugelirennen auf Michaelskreuz durch. 

Sofern es die Schneeverhältnisse zulas­

sen, heisst es am Sonntag, 11. Januar 2015 

wieder: Komm, mach mit, schnalle die 

Fassdugelis an und wage den rassigen 

und einzigartigen Ritt auf den krum­

men Brettern den Ochsenhang hinunter!

• Startberechtigt sind alle (Kategorien 

Damen, Herren, Jugendliche/Kinder)

• Startnummernausgabe von 

12.00 – 13.30 Uhr, Start ab 12.30 Uhr

• Startgeld für Erwachsene CHF 8.–, 

für Jugendliche/Kinder CHF 5.–

• Die Fassdugelis werden vom Fassdu­

geliclub zur Verfügung gestellt. Es 

Musikalisch, poetisch, witzig: 
das sind Schertenlaib & Jegerlehner

Der Spassfaktor steht zuoberst!

Frauengemeinschaft

Tierpark Goldau –  
Abendführung

Kommen Sie mit auf eine ungestörte 

Runde durch den Tierpark Goldau. In 

der ruhigen Abendstimmung sind ein­

malige und spannende Beobachtungen 

im Tierreich möglich. Ein Ranger bringt 

Ihnen die dämmerungs­ und nachtakti­

ven Tierarten näher und aktiviert all 

Ihre Sinne. Sie werden überrascht sein, 

was Sie alles sehen, hören, fühlen und 

riechen können.

Warme Kleider und gute, warme 

Schuhe sind empfehlenswert. Der Aus­

flug findet bei jedem Wetter und ab ei­

ner Gruppengrösse von 15 Personen statt.

Anmeldungen bis 15. Januar 2015 an Sas­

kia Buchecker Steiger, Tel. 041 370 59 03.

Freitag, 30. Januar 2015

17.50 Uhr, Eingang Tierpark Goldau

Dauer: ca. 1.5 Std.

Kosten (Eintritt und Führung):

Erwachsene CHF 32.–, Kinder CHF 24.– 

Senioren­Fasnacht

Der Pfarreisaal wird vom Fasnachtsfieber 

überrollt. Wir laden Sie ein zum lustigen 

Beisammensein. Sie bringen gute Laune 

mit und wir organisieren Musik zum 

Tanzen, einige Hudis und den Zvieri.

Anmeldung bis Dienstag, 3. Februar 

2015 im Pfarrhaus (Briefkasten) oder bei 

Rita Huber, Tel. 041 371 08 10 (mittags).

Donnerstag, 5. Februar 2015

14.00 Uhr im Pfarreisaal

10. Jubiläums­
Jassturnier 
«Schieber»
Jassfreundinnen und Jassfreunde aus 

Udligenswil und Umgebung trafen sich 

am Sonntag, 23. November 2014 bereits 

zum 10. Mal zum «Schieber­Turnier» des 

Kulturvereins. Es muss sich wohl her­

umgesprochen haben, dass es bei tol­

lem Ambiente superschöne Preise zu 

gewinnen gibt! Und es ging zügig los: 

4 x 8 Runden mit zugelosten Partnern, 

einfach gezählt, ohne Stöck, Wiis und 

Match­Punkte. Mit Spannung wurde er­

wartet, ob sich die Favoriten der Halb­

zeitpause auch in der zweiten Hälfte an 

der Spitze der Rangliste halten würden.

Während Roger Federer mit den Da­

viscup­Jungs Tennisgeschichte schrieb, 

trieben sich auch die 32 Turnierteilneh­

menden zu jasssportlichen Spitzenleis­

tungen an.

Die überglücklichen Gewinnerinnen 

und Gewinner der Jubiläumsausgabe 

2014 und stolzen Träger einer exklusi­

ven silbernen Jass­Münze sind:

1. Annemarie Schmid 2841 Punkte 

Gewinnerin Wanderpokal 2014

2. Agathe Keller 2779 Punkte

3. Josef Stalder 2770 Punkte

Die komplette Rangliste und weitere 

Fotos finden Sie auf der Internetseite 

www.kulturverein­udligenswil.ch.

Herzlichen Dank allen Sponsoren, 

die unser vergnügliches Jass­Turnier erst 

möglich machen!

Für den Kulturverein

Mario Lütolf

kann nur mit diesen Dugelis gefah­

ren werden.

• Schuhe mit festem Halt sind von 

Vorteil (zum Beispiel gute Wander­

schuhe).

• Versicherung ist Sache der Teilneh­

menden.

• Alle erhalten ein kleines Andenken.

Wir freuen uns, Sie am 11. Januar 2015 

auf Michaelskreuz begrüssen zu dürfen 

und wir wünschen allen Leserinnen und 

Lesern ein glückliches Jahr 2015!

Sonntag, 11. Januar 2015

ab 12.00 Uhr auf Michaelskreuz

Verschiebedaten:

Sonntag, 1. Februar 2015

Sonntag, 22. Februar 2015

Über die Durchführung gibt Telefon 1600 
(Rubrik Clubs/Vereine oder Taste 3; 

CHF 0.50/Min.) am Sonntagmorgen ab  
7.00 Uhr definitiv Auskunft. Da die Anzahl 

der Parkplätze begrenzt ist, bitten wir Sie, 
die Gelegenheit zu einer Wanderung nach 

Michaelskreuz zu benützen. Danke.

Bruno Fleischli

Fassdugeliclub Udligenswil

Und was machen Bären 
in der Nacht?

Musikalisch 
komischer Jahresauf­
takt mit Schertenlaib 
und Jegerlehner

Josef Stalder, Annemarie 
Schmid, Agathe Keller
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Am 15. November 2014 trafen sich in 

der Propstei Wislikofen zum dritten 

Mal rund 80 Samichläuse aus der gan­

zen Deutschschweiz zur Weiterbildung. 

Mit diesem Anlass möchte man zudem 

allen freiwilligen Samichläusen Dank 

und Anerkennung entgegenbringen. 

Zwei Samichläuse aus Udligenswil nah­

men ebenfalls teil.

Beim Einzug in die Propsteikirche 

wurden die Samichläuse von zwei Die­

nerinnen, zwei Schmutzlis und rund 

25 Trychlerinnen und Trychlern der 

Chlaus gruppe Udligenswil begleitet. Da 

der Brauch des Trychelns in Wislikofen, 

wie in vielen Teilen der Schweiz, nicht 

bekannt ist, war unsere Einlage eine 

gelungene Abwechslung für die Sami­

chläuse. Auch wir haben unseren kur­

zen Auftritt sehr genossen.

Eveline Meierhans

Chlausgruppe Udligenswil

Pro Senectute

Steuererklärungsdienst von 
Pro Senectute Kanton Luzern

Benötigen Sie Hilfe beim Ausfüllen Ih­

rer Steuererklärung? Wissen Sie nicht 

genau, welche Abzüge Sie vornehmen 

können? Die Steuerfachpersonen von 

Pro Senectute Kanton Luzern helfen Ih­

nen gerne weiter. Im Auftrag von Pro 

Senectute Kanton Luzern füllen sie für 

Einzelpersonen und Ehepaare im AHV­

Alter die Steuererklärung zu moderaten 

Preisen aus. Die Kosten sind abhängig 

von der Einkommens­ und Vermögens­

situation und betragen mindestens 30 

respektive maximal 400 Franken. Bei 

komplexen und besonders aufwändigen 

Steuererklärungen wird zusätzlich ein 

separater Stundentarif von CHF 100.– 

verrechnet.

Absolute Diskretion ist zugesichert

Sämtliche Angaben werden streng ver­

traulich behandelt. Die Fachpersonen 

unterstehen der beruflichen Schweige­

pflicht.

Unkompliziertes Vorgehen

Nach telefonischer Voranmeldung bei 

der Beratungsstelle erhalten die Perso­

nen eine schriftliche Terminbestätigung 

sowie eine Checkliste, welche Unterlagen 

zum Ausfüllen der Steuererklärung mit­

zubringen sind.

Weitere Informationen und Anmeldung

Beratungsstelle Luzern Stadt und 

Luzern­Land, Pro Senectute Kanton Luzern 

Taubenhausstrasse 16, 6003 Luzern

Tel. 041 319 22 88

E­Mail: luzern@lu.pro­senectute.ch

Frauenzirkel

Zmörgele
Die Tage sind kurz und kalt. Die perfekte 

Zeit für einen gemütlichen Frühstücks­

plausch mit netten Menschen.

Wir freuen uns, beim ersten Zmör­

gele im neuen Jahr mit euch zu plau­

dern, Gedanken auszutauschen und das 

Frühstücksbuffet zu geniessen. Es sind 

alle herzlich willkommen. Gross und 

Klein, mit oder ohne Kinder.

Kosten pro Familie: CHF 6.–

Mittwoch, 21. Januar 2015

ab 9.00 Uhr im Pfarreisaal

Bis bald,

Euer Frauenzirkel

Chlausgruppe

3. Schweizer Samichlaus­Synode in Wislikofen – 
und wir mittendrin

Trychler­Auftritt an der Samichlaus­Synode
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Bis Ende März 2015 ist «danis hütte» je­

weils vom Donnerstagabend bis Sonntag­

abend (auf Anfrage auch an weiteren Ta­

gen) geöffnet.

Serviert werden Käsefondue, Ra­

c lette, Fondue Chinoise (auf Vorbestel­

lung), Tischgrill mit Fleisch und Gemüse, 

oder «danis hüttemenü» in einmaligem 

Ambiente.

Weitere Informationen unter 

www.gasthausmichaelskreuz.ch

Reservationen unter 

Tel. 041 450 11 82 oder online
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Notfalldienst

Sollte Ihr Hausarzt nicht erreich­

bar sein, erhalten Sie Auskunft über 

medizinische Hilfe, Notfall­Ärzte, 

­Zahnärzte, ­Apotheken und Spitä­

ler, über den

Ärzte Notruf Luzern
0900 11 14 14 (CHF 3.23/Min.)

Weitere wichtige  Notfall - 

nummern

144 Rettungsdienste für lebens­

bedrohliche Notfälle

1414 REGA

117 Polizei

118 Feuerwehr

145 Tox­Zentrum / Vergiftungen

Standort AED 
(autom. externer 

 Defibrillator) 

Eingang Turnhalle 

 Bühlmattschulhaus

Schaufenster

Alpenzauber auf dem Michel
Senioren

Angebote

Dienstag, 6. und 20. Januar 2015 
Lismerstübli  
14.00 – 16.00 Uhr im Bächliträff 

Montag, 12. und 26. Januar 2015 
Jassnachmittag  
13.30 – 17.00 Uhr im Bächliträff 

Dienstag, 13. Januar 2015 
Meditation mit Entspannungsübungen 
14.00 Uhr im Bächliträff 
Anmeldung bei Sabine Wyssbrod 
Tel. 041 371 19 79 

Donnerstag, 15. Januar 2015 
Offener Mittagstisch  
12.00 Uhr im Pfarreisaal 
Anmeldung bis Dienstag  
im Pfarreisekretariat 
Tel. 041 371 02 20 

Montag, 19. Januar 2015 
Seniorenwandergruppe 
Leitung Erwin Sigrist 
Tel. 041 371 10 07 

Offener Bächlitreff 
Jeden Donnerstag von  
14.00 – 16.00 Uhr zum Plaudern  
und Kaffee trinken.  
Alle sind willkommen! 

Seniorenturnen 
Jeden Mittwoch von  
14.00 – 15.00 Uhr im Bühlmattsaal 

Wer Lust hat, trifft sich im Anschluss  
zu einem gemütlichen Jass im Suppen­
raum, Bühlmatt I.

Bibliothek

Neue Bücher
Bretonisches Salz

Jean-Luc Bannalec

Auf Kommissar Dupin wird aus heite­

rem Himmel geschossen. Zwischen dem 

malerischen Golfe du Morbihan und 

dem atemberaubenden Land des Salzes 

begibt sich Kommissar Dupin auf eine 

aufreibende Ermittlung und stösst dabei 

nicht nur auf die energische Kommissa­

rin Rose, sondern vor allem auf falsche 

Alibis, gewaltige Interessenskonflikte, 

dramatische Zerwürfnisse und urbre­

tonische Geschichten.

Beim ersten Schärenlicht, Thomas 

Andreassons fünfter Fall

Viveca Sten

Viveca Stens neuer Roman hat alles, was 

das Fan­Herz begehrt: einen spannen­

den, lebensnahen Fall und Sandhamn 

zur schönsten Jahreszeit mit Touristen, 

die nicht nur Gutes im Schilde führen.

Parteien

Florian Ulrich 
steigt für Udligenswil 
ins Rennen
Die Delegierten der FDP.Die Liberalen nominierten Florian Ulrich einstimmig als 
Kantonsratskandidaten. Er soll die Interessen von Udligenswil und der Region 
im Kantonsrat vertreten und am Erfolg der letzten Wahlen anknüpfen.

Kurz vor der letzten Gemeindeversamm­

lung fand die Parteiversammlung der 

FDP.Die Liberalen Udligenswil statt. Der 

Gemeindepräsident Thomas Rebsamen 

und die Sozialvorsteherin Rita Rigert 

informierten ausführlich über die The­

men der Gemeindeversammlung vom 

24. November 2014 und ermöglichten 

so den Parteimitgliedern eine fundierte 

Meinungsbildung.

Nach der Behandlung der politi­

schen Themen in Udligenswil, wurde 

das Augenmerk auf die kommenden 

Wahlen gelegt. Die Jahre 2015 und 2016 

sind Wahljahre und die FDP Udligens­

wil freut sich ausserordentlich, dass sie 

politisch versierte Persönlichkeiten als 

Kandidaten gewinnen konnte.

Für die kommenden Kantonsrats­

wahlen vom 29. März 2015, wurde der 

31­jährige Florian Ulrich einstimmig 

ins Rennen geschickt. Als Politikwis­

senschaftler und Projektleiter Finan­

zen verfügt er über sehr gute Fachkennt­

nisse und kennt die politischen Prozesse 

aus eigener Erfahrung. Florian Ulrich ist 

schon seit über 10 Jahren in einem po­

litischen Umfeld tätig und unter ande­

rem Präsident der Rechnungskommis­

sion Udligenswil sowie Parteipräsident 

der FDP Udligenswil. Bei den letzten 

Kantonsratswahlen konnte er als jüngs­

ter Kantonsratskandidat im Wahlkreis 

Luzern­Land mit über 4700 erhaltenen 

Stimmen einen ersten Achtungserfolg 

erzielen.

Wir sind überzeugt, dass unsere Par­

tei mit Florian Ulrich einen dynami­

schen und versierten Vertreter ins Ren­

nen schickt und würden uns über Ihre 

Unterstützung freuen.

Kantonsratskandidat Florian Ulrich und 
Ständeratskandidat Damian Müller freuen sich
auf die bevorstehenden Wahlen

Öffnungszeiten der Bibliothek im Schulhaus Bühlmatt II während den 

Schulwochen:

• Dienstag, 15.00 – 18.00 Uhr

• Donnerstag, 15.00 – 18.00 Uhr

An schulfreien Tagen bleibt die Bibliothek geschlossen.



Do 01.01.2015 Pfarrei: Gottesdienst mit Neujahrsapéro

So 11.01.2015 Fassdugeliclub: Fassdugelirennen

Do 15.01.2015 Frauengemeinschaft: offener Mittagstisch

Mi 21.01.2015 Frauenzirkel: Zmörgele

Fr 23.01.2015 Samariterverein: GV

Sa 24.01.2015 Kulturverein: Schertenlaib und Jegerlehner

Sa 24.01.2015 Gemeinde: Neuzuzügerbegrüssung

Mi 28.01.2015 Fanclub Örgeligade: Fasnacht-Stubete

Fr 30.01.2015 Budo Sport Verein: GV

Fr 30.01.2015 Frauengemeinschaft: Tierpark Goldau Abendführung

Sa 31.01.2015 Sportverein: GV

Veranstaltungen

Januar 2015

Weitere Infos siehe www.udligenswil.ch


